
Datenschutzinformation nach Art 13 DSGVO zur Teilnahme an der KI-Challenge am 05. und 
06.11.2026 
 
Daten: Es erfolgt eine Verarbeitung der von den Teilnehmer:innen übermittelten Daten, insbesondere 
des Namens, der E-Mail-Adresse, Telefonnummer und weiterer Kontaktdaten.  
 
Verantwortlicher: Dachverband der Sozialversicherungsträger, Kundmanngasse 21, 1030 Wien. 
 
Zweck der Verarbeitung: Die Verarbeitung erfolgt zur Teilnahme an und Abwicklung der KI-Challenge, 
sowie der Kommunikation mit den Teilnehmer:innen betreffend die KI-Challenge. 
 
Rechtsgrundlage: Die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines mit Ihnen geschlossenen Vertrags oder 
für die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, konkret Ihrer Anmeldung zur KI-Challenge des 
Dachverbands der Sozialversicherung, erforderlich (Art. 6 Abs 1 lit b DSGVO). 
 
Dauer der Datenverarbeitung: Die Verarbeitung erfolgt bis zum Abschluss der KI-Challenge. 
 
Betroffenenrechte: Folgende Ihnen zustehende Rechte können Sie hinsichtlich der Datenverarbeitung 
geltend machen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie Ihre Identität nachweisen und, falls Sie für jemand 
anderen auftreten, auch die Vertretungsberechtigung (Kinder sind für Leistungsangelegenheiten im 
Sozialversicherungsrecht ab Vollendung des 14. Lebensjahres berechtigt, selbst zu handeln): 
 

Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), ob und in welchem Ausmaß personenbezogene Daten 
über Sie verarbeitet werden.  
 
Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO): Sie können die Berichtigung unrichtig verarbeiteter 
Daten verlangen. 
 
Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO, „Recht auf Vergessenwerden“): Sie können eine Löschung 
Ihrer personenbezogenen Daten verlangen, sofern der Zweck, für die sie erhoben worden sind, 
weggefallen ist, eine unrechtmäßige Verarbeitung vorliegt, die Verarbeitung 
unverhältnismäßig in Ihre berechtigten Schutzinteressen eingreift oder sich die 
Datenverarbeitung auf Ihre Einwilligung stützt und Sie diese widerrufen haben. Zu beachten 
ist hierbei, dass es andere Gründe geben kann, die einer sofortigen Löschung Ihrer Daten 
entgegenstehen können, z. B. gesetzlich geregelte Aufbewahrungspflichten, anhängige 
Verfahren, Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, Führung 
von Archiven, etc. 
 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO): Sie haben das Recht, eine 
Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten zu verlangen, wenn Sie die Richtigkeit Ihrer Daten 
bestreiten, und zwar für eine Dauer, die es uns ermöglicht, die Richtigkeit der Daten zu 
überprüfen, ob die Verarbeitung Ihrer Daten unrechtmäßig ist, Sie aber eine Löschung 
ablehnen und stattdessen eine Einschränkung der Datennutzung verlangen, wir die Daten für 
den vorgesehenen Zweck nicht mehr benötigen, Sie diese Daten aber noch zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen brauchen, oder Sie 
Widerspruch gegen die Verarbeitung der Daten eingelegt haben. 
 
Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO): Sie können verlangen, dass Ihre 
personenbezogenen Daten, die Sie einem Sozialversicherungsträger bereitgestellt haben, in 
einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zur Verfügung stellen, sofern 
dies nicht nach Art. 20 Abs. 3 DSGVO eingeschränkt ist und die Verarbeitung mithilfe 
automatisierter Verfahren erfolgt und die anderen Voraussetzungen dieser Bestimmung 
zutreffen. 



 
Recht auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO): Dieses Recht besteht für den Fall, dass eine 
Datenverarbeitung nicht zu den gesetzlich zwingenden Aufgaben eines 
Sozialversicherungsträgers gehört. Bitte bedenken Sie, dass gesetzliche Aufgaben nicht durch 
Widerspruch verändert werden können. 
 
Recht auf Beschwerde: Zuständig für Beschwerden ist die Österreichische 
Datenschutzbehörde: 
Barichgasse 40-42, 1030 Wien, Telefon: +43 1 52 152-0,  dsb@dsb.gv.at 
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